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182 Mittwoch den 7 August 1872

Zur Tagesgeschichte
Die französische Nationalversammlung hat sich am

Sonnabend mit Hinterlassung einer Permanenzkommission
von 25 Mitgliedern vertagt welche alle 14 Tage zu einer
Berathung zusammentreten werden Die Republique
sranyaise des Herrn Gambetta weiht der Kammer ein vs
xroktinäis und giebt der Hoffnung auf ein Nimmerwieder
sehen nicht undeutlich Ausdruck

Vor Schluß der parlamentarischen Arbeiten hat die
Subkommission des Ausschusses für die Heeresorganisations
gesetze noch ihren Bericht beendet in welchem die neue
Armeeeintheilung in 16 permanente Korps ein 17 würoe
aus den Seetruppen gebildet werden aufrecht erhalten
wiro Die Plenar Berathung dieses Gesetzes soll um die
Mitte November beginnen und dasselbe mit dem 1 Ja
nuar k I in Kraft treten Herr Thiers hat dem Con
stitutionnel zufolge noch den Befehl zur Versendung einer
Zirkulardepesche an alle auswärtigen Regierungen ertheilt
welche die Anbahnung gemeinsamer Maßregeln gegen die
Internationale zum Gegenstande haben soll

Das englische Oberhaus hat sich am Sonnabend mit
den Verträgen über die gegenseitige Auslieferung von Ver
brechern beschäftigt welche England mit den meisten Na
tionen theils abgeschlossen hat theils abzuschließen im Be
griff steht Es sind in diesen Verträgen zwei Bestimmun
gen besonders hervorzuheben die eine daß keinerlei Aus
lieferung von politischen Verbrechern stattfindet die andere
daß keine Regierung verpflichtet sein soll ihre eigenen
Staatsangehörigen auszuliefern

Das Beispiel welches Frankreich mit seiner Anleihe
gegeben scheint auch auf andere geldbedürftige Staaten
einigermaßen verführerisch zu wirken So wird dem Temps
aus Madrid geschrieben daß der spanische Ministerpräsi
dent Herr Ruiz Zorilla sich ebenfalls mit gewaltigen Fi
nanzplänen trage Er beabsichtige nach dem Vorgang der
französischen Regierung eine große Anstrengung zur Beglei
chung des Budgets zu machen und dann den europäischen
Kredit in Anspruch zu nehmen um alle Defizits mittelst
einer großen Anleihe zu decken welche die Periode der
vielfachen kleinen Anleihen abschließen soll

Nachdem der Papst in den letzten Tagen des Juli
durch Präconisirung emer Anzahl italienischer Bischöfe
einem dringenden Bedürfniß Italiens zu genügen erklärt
hat beginnt die gesammte italienische Presse sich fast gleich
zeitig von Neuem mit der Frage der Papstwahl zu beschäf
tigen und widmen die meisten Blätter diesem Gegenstande
lange historische Betrachtungen in denen je nach den ver
schiedenen Standpunkten das Papstthum bald als ein ita
lienisches Nationalmstitut bald lediglich als ein Bischofs
sitz zu Nom behandelt wird Die päpstliche Intervention
zu Gunsten klerikaler Mumzipalwahlen hat selbst unter den
Anhängern des Papstthums nicht überall Beifall gefunden

Deulsches Reich
Berlin 5 August Die hiesige Universität beging

am 3 August die jährliche Gedächtnißfeier ihres Stifters
des Königs Friedrich Wilhelm III im großen Saale des
Universitätsgebäudes Dieselbe wurde mit dem Vortrage
eines Gesangstückes der akademischen Liedertafel eröffnet
worauf der zeitige Rector Geh Reg Rath Prof Dr Dove
die Festrede in deutscher Sprache hielt Demnächst wur
den die Urtheile der Fakultäten über die eingegangenen
Preisbewerbungsschriften sowie der neugestellten Preisaus
gaben bekannt gemacht In der theologischen Fakultät er
hielt den königlichen Preis der Lwä ttwol Franciscus Jnl
Zart aus Ostpreußen einen städtischen Preis der Ltuä tiisol
Wilh Rowack aus Berlin einen zweiten städtischen Preis
der Lwä ttisol Franz Jentzsch aus der Provinz Sachsen
In der medizinischen Fakultät erhielt den königlichen Preis
der Kwä möä Jsidor Steiner aus Schlesien In der
philosophischen Fakultät erhielt den königlichen Preis der
Stuä xbil Herm Oldenberg aus Berlin und ein Accefsit
der 8wä piül I Münzer aus Schlesien

Der Cultus Minister ist aus Homburg zurück und
darüber welche Anträge er dort befürwortet und welche aller
höchste Entscheidungen über dieselben er erlangt hat werden
die officwfen Mittheilungen nun wohl nicht lange mehr aus
bleiben Diese Mittheilungen namentlich auch die in der
mehr als bloß osficiösen Provinzial Correfpondenz haben
energische Maßregeln in Bezug auf den Conflict zwischen
der Souveraineläc des Staates und der Haltung des Bi
schofes von Ermeland zu bestimmt und zu laut wiederholt
angekündigt als daß nicht ein noch längeres Schweigen
nunmehr einen der Staatsregierung ungünstigen Eindruck
machen müßte

Einer Mittheilung der heutigen Kreuzzeitung zufolge
hat gestern und vorgestern hier eine Conferenz von vorzugs
weise Kirchenkundigen unter Vorsitz des Kultusministers
Dr Falck stattgefunden

Nach der Spen Ztg wird Forkenbeck sein Man
dat als Landtagsabgeordneter beibehalten dagegen das Man
dat als Reichstagsmitglied niederlegen

Nach einem mit dem preußischen Kriegsministerium
und dem serbischen Kriegsministerium getroffenen Abkommen
werden mehrere serbische Offiziere zu preußischen Bildungs
anstalten Truppentheilen und Administrationsbehörden com
mandirt werden

England
London 5 Aug Die Times erfährt daß nicht nur

der Kaiser Alexander sondern auch der Großfürst Thron
folger zum Anfang September nach Berlin kommen wird

Lord Gifford hat in Edinburg zu Gunsten des
Fräuleins Blake und anderer weiblicher Studenten gegen
den akademischen Senat entschieden Dem Urtheile nach

sind Frauen zu allen Privilegien der Studenten der Me
dicin berechtigt und zur Promotion in der medicinischen
Facultät an der Edinburger Universität zuzulassen

Frankreich

Paris 3 Aug Die Jesuiten in Brest werden am
2 October doch trotz aller Proteste der Bevölkerung ihre
Schule eröffnen Sie kündigen dieses in einem Prospectus
an ohne sich im Mindesten um die Anklagen die man ge
gen Einen der Ihrigen erhoben hat oder um die Entrüstung
zu kümmern die sie in Brest erregt haben Die Regierung
verhält sich der Sache gegenüber vollständig neutral denn
sie fürchtet sich den Ctericalen vor den Kopf zu stoßen
zumal in nächster Zukunft ein sehr energisches Vorgehen
der Jesuiten erwartet wird

Man schreibt der Krz Ztg aus Paris Die
phantastischen Summen der Anleihe haben die Franzosen
sehr keck und herausfordernd Deutschland gegenüber gemacht
Diese Revanche auf dem finanziellen Gebiete scheinen sie
für die Vorläuferin der militärischen Revanche zu halten
Es wird Ihnen nicht entgangen sein daß gerade jetzt die
Fortschritte welche die französische Armee gemacht habe und
noch mache in vielen Blättern geschildert werden Dieses
Säbelgeklirre hat glücklicher Weise nicht viel auf sich muß
aber doch notiri werden

Das Memorial diplomatique will erfahren haben
daß man an den Höfen von Wien und Petersburg nur
mit großer Beforgniß auf die bevorstehende Reise der
Souveräne nach Bertin sehe da wie die jüngsten Straßen
crawalle gezeigt haben das dortige Proletariat zu den ärg
sten Excessen sähig sei Was das edle Blatt beruhigt ist
die ihm angeblich gewordene Mittheilung daß die preußische
Regierung fest entschlossen sei das Proletariat durch Ent
faltung imposanter Truppenmassen in Respect zu halten
Andere Blätter drückten ihre Schadenfreude über die Ruhe
störungen in Berlin deutlicher aus Desto besser meinte
eins derselben Man sieht daß es hier zu Lande nicht an
Kundgebungen der Feindseligkeit gegen Deutschland fehlt
Eine solche fand sogar in der feierlichen Sitzung der Rechts

schule am vorigen Tonnerstag statt Es wurden die
Preise vertheilt Der Doyer der Facultät protestirte in
seiner Rede gegen den vermeintlichen politischen Grundsatz
der preußischen Parole la loros xriwo 1s äroit Gewalt
geht vor Recht Dieser Grundsatz schmerzte seine juridi
schen Gefühle so sehr daß er bei einem berühmten Künst
ler mit Einwilligung des Unterrichtsministers ein Gemälde
bestellt hat auf dem ls üroit xrims la torov Recht geht
vor Gewalt allegorisch dargestellt wird Diese sichtbare
und dauerhafte Prolestation gegen die mittelalterliche
Politik Preußens soll binnen Kurzem den großen Saal der
Rechtsschule schmücken

Wissens Sie auch daß es wieder von preußischen
Spionen wimmelt jedenfalls im Departement de lÄisne

Feuilleton
Süd und Nord

Novelle von Ludwig Habicht

80 FortsetzungLobach empfand eine gewisse Erleichterung als sich der
Journalist entfernt hatte Die Art und Weife wie er
diese immerhin ernste Sache behandelte war ihm widerlich
und zeigte jenen französischen Leichtsinn jene Oberflächlich
keit die dem deutschen Wesen schnurstracks entgegen ist

Kurze Zeit darauf erschien Wildenbruch Wie stach
sein offenes ehrliches Benehmen gegen das schauspielerische
Auftreten des Franzosen abl Er fragte nach dem Ausgang
der Sache und zeigte eine so herzliche lebhaste Theilnahme
die den Baron angenehm berührte

Jetzt erst kam die Gemüthstiefe und Gemüthswärme
seines Wesens die sich hinter einer frostigen Außenseite
barg zur Erscheinung

Trotz seiner vorwiegend ernsten Richtung besaß Wil
denbruch doch viel Humor der freilich nur dort hervortrat
wo er sich wohl und heimisch fühlte

Bald befanden sich beide junge Männer im lebhaften
Gespräch und je länger sie mit einander zusammensaßen
je mehr fanden sie gegenseitig Gefallen an einander

Ich muß Ihnen offen bekennen Herr Kamerad sagte
Wildenbruch daß ich gegen Sie ein rechtes Vorurtheil ge
habt Wir im Süden unseres deutschen Vaterlandes
schätzen wohl den Verstand und die Tüchtigkeit des Nordens
aber wir meinen immer es fehle ihnen das Herz und
nun sehe ich doch daß es damit auch nicht so karg bestellt
ist und Hildegard Recht hat

Sie war also meine Vertheidigerin entgegnete der

Baron dem nichts angenehmer war als diese Wendung
des Gesprächs

Ja sie hat Sie wacker in Schutz genommen plau
derte Wildenbruch weiter dessen süddeutsche Offenheit ein
mal geweckt war Sie sagte mir es wäre thöricht wenn
wir glaubten nur wir Leute im Süden seien gute Deutsche
die Preußen wären es nicht minder und wenn es einmal
zur Vertheidigung unseres Vaterlandes käme dann würden
wir doch an Preußen allein den besten Rückhalt haben

Ich freue mich über den weiten klaren Blick Ihres
Fräulein Schwester

Ja die Hildegard hat einen tüchtigen Verstand fuhr
Wildenbruch lebhaft fort Man behauptet zwar immer
die jungen Mädchen dürften sich nicht um Politik kümmern
das ist aber dummes Zeug Hildegard ist eine tüchtige
Patriotin und hat deshalb doch nichts an ihrer Weiblich
keit verloren

Gewiß nicht bestätigt Lobach sehr eifrig
Sie sagte mir noch gestern nachdem sie sich mit dem

Franzosen wacker herumgestritten möchten nur unsere
Nachbarn einmal drohend an das Thor pochen das würde
uns plötzlich die lang ersehnte deutsche Einheit bringen

Und theilen Sie nicht diese Ansicht
Können Sie fragen Wenn wir ruhig zugäben daß

der Franzmann Preußen allein angreifen und vernichten
dürfte dann wissen wir recht gut daß zuletzt auch an uns
die Reihe käme

O es wäre prächtig wenn Sie wahr sprächen wenn
diese Meinung bei Ihnen im Süden tiefe Wurzel gefaßt
hätte rief der Baron

Zweifeln Sie nicht Es giebt wohl bei uns eine kleine
Partei der es in ihrem blinden Preußenhaß auf einen
Verrath deS gesammten deutschen Vaterlandes nicht ankäme
aber im Augenblicke der Gefahr wird sie machtlos sein
In der Brust unseres jungen Königs schlägt ein deutsches
Herz und wir Bayern werden verlassen Sie sich darauf

wenn es einmal gilt Euch treu zur Seite stehen Doch
was schwatze ich da unterbrach er sich selbst vorläufig
haben wir es mit diesem einen Franzosen zu thun er hat
sich stets gerühmt ein außerordentlicher Pistolenschütze zu
sein Sie hätten ihm doch nicht den Vortheil verstatten und
lieber den Degen wählen sollen

Da Sie einen solch herzlichen Autheil an mir neh
men muß ich Sie beruhigen entgegnete der Baron lächelnd
trat an seinen Reisekoffer heran und zog ein Paar Pistolen
heraus Kommen Sie wir wollen uns im Walde irgend
einen Zielpunkt suchen

Bei diesem Nebel können Sie ja nichts sehen meinte
Wildenbruch

Meine Augen sind daran gewöhnt entgegnete Lobach
und beide wanderten jetzt dem nahen Gehölz zu

Bei dem dichten Nebel merkten sie nicht daß Jemand
langsam hinter ihnen herschlenderte es war George der
seinen Bruder nach dem Bahnhof begleitet hatte und eben
zurückgekommen war

Als er die beiden Deutschen so einträchtig beisammen
sah Plagte ihn doch die Neugierde er mußte ihnen folgen
um wenigstens zu erfahren was sie vorhatten

Zu seinem Leidwesen verstand er freilich nicht wovon
sie sich unterhielten und er verwünschte das barbarische
Deutsch das zu erlernen für einen Franzosen gar zu viele
Schwierigkeiten bot

Ein etwas freier Platz in dessen Mitte sich eine rie
sige Kastanie erhob war von den beiden Deutschen bald
gefunden

Lobach trat an den Baum heran steckte einen alten
französischen Thaler in seine zerrissene Rinde ging zehn
Schritte zurück schoß und zum Erstaunen Wildenbruchs
war das Geldstück in der Mitte durchlöchert

Ah die Herren üben sich im Pistolenschießen sagte der
Journalist mit boshaftem Lächeln und trat dicht an die
Beiden heran



dessen Prüftet meldet daß Gruppen von preußischen Spio
nen sein Departement durchwandern um die finanziellen
Hülfsquellen aller Gemeinden zu erforschen

Thiers empfing vor einigen Tagen wieder die De
legirten der englischen Gesellschaften welche Frankreich und
England durch einen Tunnel in Verbindung setzen wollen
Die Delegirten verpflichten sich die Arbeiten in sechs Jah
ren zu vollenden und keine Subvention zu beanspruchen
Thiers welcher die Neuerungen nicht gern hat zieht die
Sache in die Länge und will die Verantwortlichkeit dafür
nicht übernehmen er gibt dazu seine Zustimmung daß die
Frage vor die National Versammiung gebracht werden soll

Am Mittwoch sollen an die Schweiz die noch rück
ständigen zwei Millionen ausgezahlt werden Das Material
der Bourbaki schen Armee wird in Folge dessen an Frankreich
ausgeliefert werden

Das officielle Bien Public erklärt heute daß das
Ausland weder Frankreich noch der Republik sondern einzig
und allein Herrn Thiers die enorme Zahl von Milliarden
zur Verfügung gestellt hat

Italien
Rom 3 August Fansulla schreibt Der heilige

Valer hat eine besondere Commission ernannt die ausschließ
lich aus Bischöfen besteht und über ein Decrct berathschlagen
soll welches das heilige Herz Jesu zum allgemeinen Schutz
herrn der Kirche ernennt Dieses Decret hat besonderen
Anhang unter dem französischen und belgischen Episcopat
welcher durch dasselbe die Entscheidung des vatikanischen
Concils modificiren will durch die St Joseph zum obersten
Schutzpatron der Kirche ernannt wurde was hauptsächlich
von süditalienischeu Bischöfen befürwortet wurde

Rom hat gegenwärtig viele Fieberkranke aber wenig
Raum und noch weniger Bequemlichkeit in den Spitälern
Schlechte Lager und schlechte Lust machen den Kranken den
Aufenthalt in jenen Anstalten unerträglich und gefährlich
Alles ist überfüllt und die Verwaltunzen weigern sich neue
Kranke aufzunehmen

Portugal
Lissabon 3 August Die von einer heimlichen Ver

schwörung vorbereitete Emeute ist durch die Umsicht und
Energie der Regierung im Keime erstickt worden Der
aufrührerische Versuch hat allgemeinen Unwillen erregt

Ans Halle und Umgegend
Der Halle sche Bank Verein von Ku lisch

Kämpf n Co wird in den nächsten Tagen mit der in
letzter Generalversammlung beschlossenen Emission von
200,000 neuer Antheile vorgehen welche im nächsten
Jahre bereits voll an der Dividende theilnehmen Dessen
ungeachtet soll der Anmeldungscours ein sehr niedriger
sein da auch die Resultate des ersten Semesters günstige
find und bereits größere Posten angemeldet sind

Repertoire des Leipziger Stadttheaters vom Mitt
woch den 7 August Die Hugenotten

Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 5 August 1872
Vorsitzender Justizrath Glöckner

t Die Einweisung des neu gewählten zweiten Bür
germeisters und Beigeordneten Herrn von Helldorff
wird durch den Herrn Oberbürgermeister von Voß bewirkt

2 In Folge eines Gesuchs des Zimmermanns Sieck
mann um pachtweise Überlassung einer Parzelle des
Holzplatzes unter den bei kürzlicher VZrpachlnng einer der
gleichen Parzelle an den Zimmermann Aleleben festgestellten

Mein Freund wollte mir nur zeigen d ß seine Kugel
auf zehn Schritte einen Thaler durchbohrt entgegnete Wil
denbruch kalt

Pah das ist unmöglich rief George und machte ein
Gesicht als wollte er sa en mit solchen Aufschneidereien
lasse ich mich nicht einschüchtern

Der Baron hielt es unter seiner Würde hierauf
etwas zu erwidern aber Wildenbruch sagte ihm rasch

Bitte lieber Kamerad schüchtern Sie diese prahleri
schen Franzosen ein vielleicht kommen wir dann über die
immerhin unangenehme Geschichte ganz hinweg

Lobach schwankte noch da sah er die treuherzigen
ehrlichen Augen des Andern bittend aus sich gerichtet und
er suhlte sich überwunden

Im Grunde hatte auch sein Landsmann Recht dem
Baron fehlte ohnehin jede Rauflust und wenn der über
müthige Mensch auch ohne einen tüchtigen Denkzettel zur
Raison zu bringen war um so besser Er zog deshalb
ein Francstück aus seiner Börse und es dem Journalisten
reichend sagte er mit ruhigem Lächeln

Wollen Sie selbst die Güte haben es in einer Ritze
des Baumes anzubringen

Mit Vergnügen entgegnete der Journalist in demsel
ben Tone

Er eilte auf die alte Kastanie zu und nach einiger
Mühe gelang es ihm das Geldstück so in die Rinde ein
zuschieben daß es zum größten Theile sichtbar war

Genügt es fragte er dann mit seinem gewohnten
ironischen Lächeln

Vollkommen erklärte der Baron und nun bitte ich
Sie noch die zehn Schritte abzuzählen

George streckte seine etwas kurzen Beine so weit ans
wie möglich indem er dabei laut zählte und er freute sich
nicht wenig über wie große Entfernung die er durch seine
langen Schritte hervorgebracht

Der Baron stellte sich auf den abgemessenen Platz
ergriff sein Pistol und schoß nach kurzem Zielen

756

Bedingungen beantragt der Magistrat die Ermächtigung
dergleichen Verpachtungen im EinVerständniß mit der Holz
platzcommission künftig ohne weitere Rückfrage bei der
Stadtverordneten Versammlung zu bewirken

Der Magistrats Antrag wird genehmigt
3 Die Halloren Bandermann und Consorten

beantragen wegen erhöhten Pachtzinses für das zur Eta
blirung des öffentlichen BadeplatzeS erforderliche Terrain
und erhöheter Frequenz in Benutzung des Armm Bade
platzes und dadurch erschwerter Beaufsichtigung desselben
eine Erhöhung der bisher aus der Stadtkasse für das Frei
baden der Armen gewährten Entschädigung

Der Magistrat giebt anheim aus den angegebenen
Gründen diese Erhöhung von 40 Thlr auf KV Thlr zu
bewilligen

Die Erhöhung auf 60 Thlr pro Jahr wird genehmigt
4 An Stelle des Rentier Friedrich beantragt der

Magistrat die Wahl eines Deputirten in Hundesteuersachen
für den Neumarkt

Der Kaufmann Schlüter,tGeiststraße Nr 72 wird
gewählt

ö Der Magistrat theilt zur Kenntnißnahme mit daß
der zum besoldeten Stadtrath gewählte Kreisrichter Goe
decke zu Altona seitens der königlichen Regierung zu
Merseburg bestätigt rorden ist

Die Versammlung nimmt Kenntniß

Eine Rüge
Die Rücksichtslosigkeit welche Seitens der Eisen

bahnverwaltungen dem reisenden wie dem Handel trei
benden Publicum gegenüber geübt wird ist längst zum
stehenden Artikel der norddeutschen Presse geworden und
die ungenügende höchst bedauerliche Art mit welcher Sei
tens des Handelsministerixins den Beschwerden des Publi
cumö Rechnung getragen wird lassen vor der Hand auch
kaum die Hoffnung entstehen daß eine gründliche Refor
mation unseres EisenbahubetriebSwesens eintritt Das Publi
cum muß sich daran gewöhnen als Object für die Berei
cherung der Acüonäre und der Tantieme ziehenden Vor
stände zu bleiben und sich einstweilen in Geduld fassen
Wir sollten aber meinen der eigene Vortheil und die Rück
sicht auf den erleichterten Dienst der Eisenbahubcamtkn
und besonder de Fahrpersonals müßten den Betn bS
directionen gebieten diejenigen Einrichtungen zu treffen
welche ohne nennenswerthe Kosten zu verursachen
nothwendig sind um das Publicum vor Nachtheil und den
Betri b vor Störungen zu bewahren

Die äußerst mangelhafte für den zunehmenden V r
kehr ungenügende Einrichtung unserer Bahnhöfe ist noch
neuerdings Gegenstand der Klage und Beschwerde unserer
Handelskammer geworden vergl den Bericht v I 1871
S 35 u ff Seit einiger Zeit ist nun mit Berücksichti
gung der durchgehenden Züge auf der Halle Casseler Bahn
eine derartige Veränderung in der Stellung und Richtung
der Züge eingetreten daß der Abends nach Leipzig gehende
Zug anstatt auf dem zweiten Gleis jetzt von dem ersten
auf welchem sonst nur der Nordhäuser Zug verkehrte ab
gefertigt wird Hat man für nöthig gefunden dies dem
Publicum Mitzutheilen Man sollte meinen daß aus einem
so von Zügen durchkreuzten Terrain wie auf dem hiesigen
Bahnhofe alles gethan werden müßte um das fremde und
einheimische Publicum durch leicht erkennbare Aushänge
schilder und Wegweiser darüber zu belehren welche Rich
tung die Züge einschlagen aber Gottbewahre Zahlen
des Publicum mag sehen wie es sich zurecht findet und
wenn es nur seine Billette gekauft hat ob es schließlich
befördert wird ist nicht Sache der Verwaltung Wir
waren am Sonntage Zeuge von der Verwirrung und der Noth
welche entstand als eine große Zahl Leipziger Familien

George stürzte hastig auf die Kastanie zu und sein
Unglaube wich einem sichtbaren Schrecken D e Kugel war
mitten durch das Francstück gegangen und hatte den Kopf
des Kaisers mit fortgenommen

Ein Meisterschuß wahrhaftig sagte der Journalist
mit Mühe seine Bestürzung verbergend er zog dann sehr
höflich seinen Hut und entfernte sich rasch

Ich habe mich nicht getäuscht das wird von der ab
schreckendsten Wirkung sein bemerkte Wildenbruch der sich
von diesem köstlichen Gedanken erleichtert fühlte Wenn
sich die Sache noch einmal friedlich beilegen ließ dann fiel
ihm ein Stein vom Herzen

Wohl mußte er dem Baron danken daß er für die
Ehre der Schwester in die Schranken trat aber auf der
andern Seite stand Therefe wenn die Angelegenheit einen
für Eugen traurigen Ausgang nahm wurde die Geliebte
davon ebenfalls schwer getroffen und vielleicht warf dies
Ereigniß eine Kluft zwischen ihnen auf die alle seine Hoff
nungen vernichtete Deshalb lag ihm sehr viel daran der
unseligen Angelegenheit eine glückliche Wendung zu geben
Er sollte sich nicht verrechnet haben Forts folgt

vermischtes
Berlin Am 5 August Vormittags verstarb hier

der in weitesten Kreisen als Componist und Dirigent be
kannte Director der Garde Musikcorps Wieprecht Die
allgemeine Achtung folgt dem rastlos thätigen sehr belieb
ten Manne

Hannover 4 Aug Karl August Devrient, der
ältere der bekannten drei Brüder und Neffe Ludwigs ist
nachdem er von einem Schlaganfall der ihn vor mehreren
Wochen hier traf sich ziemlich wieder erholt hatte gestern
in Lauterberg am Harz 74 Jahre alt gestorben

Der Docent der ägyptischen Sprache zu Heidel
berg Dr August Eisenlohr reiste in diesem Frühjahre
nach England um eine von A C Harris dem verdienst
vollen Herausgeber Hieroglyphical Standards in einem

welche ruhig auf den Leipziger Zug warteten plötzlich inne
wurde daß derselbe bereits auf einem andern als dem ge
wohnten Orte im Begriff war abzugehen Die Verwal
tung kümmert sich hierum so wenig wie um die vergrößerte
Arbeit und die unangenehme Position des Fahrpersonals
welches die au eine andere Adresse gerichteten Expectoratio
nen des Publicums einstecken und im letzten Moment die
Fahrgäste in das erste beste vielleicht überfüllte Coupse
stopfen muß

Wir verlangen daß das Publicum auf ausreichendere
Weise als bisher mit den Fahrordnungen der Züge durch
die Presse bekannt gemacht wird und daß man an Ort und
Stelle Einrichtungen trifft welche leicht erkennbar und
deutlich genug sind um Irrthümer auszuschließen In
Süddeutschlaiid und der Schweiz weiß man besser als bei
uns den eigenen Nutzen mit der Bequemlichkeit des Publi
kums zu Verbiuten und es wird nichts übrig bleiben als
durch fortwährende Beschwerden unsere Eisenbahn Verwal
tung wenigstens in ein etwas beweglicheres Tempo zu bringen

damit sie nicht ganz und gar hinter der ebenso intelligenten
wie energischen Verwaltung unserer Generalpostdirection

zurückbleibt Lm
Zu unserm städtischen Abfuhrwesen

Die Entwickelung unsrer Stadt zu einer vernünftigen
Reguliruug aller der Verhältnisse welche die Wohnlichkeit
und insbesondere die öffentliche Reinlichkeit und Gesund
heit bedingen hat bei uns ihre von bestimmten Ereignissen
abhängenden man möchte sagen sprungweis erfolgenden
Epochen

Jedesmal wenn das Gespenst der Cholera erscheint
geht man in sich überlegt was man am letzten Male als
dieser Menschenfeind Hunderte und Tausende von Opfern
verschlang gelobte und wiederum nicht erfüllte Man
greift in der Rast nach Diesem und Jenem und gelobt sich
vou neuem wenn nur diesmal die Gefahr gnädig vorüber
gegangen fein würde wcrkthätig vorzuschreiteu damit mau
zum nächsten dann wiederkehrenden Male anders gerüstet
dem Feinde gegenüber stehe

Wir verdanken diesen Rührungen des öffentlichen Ge
wissens dir jeder brave Bürger in der Cholerazeit empfin
det schöne Anregungen und Anläufe z B die Stiftung
des Vereins für öffentliche Gesundheitspflege aber auch
wenigstens einen guten Erfolg Wir danken derselben und
der Thatkraft unseres Herrn Oberbürgermeisters die Was
serleitung die ja hoffentlich eine der Ursachen welche unsere
Stadt zu einem so schlimmen Choleraheerd machte beseitigt
haben wird

Wiederum zeigt sich ganz in der Ferne das schlimme
Gespenst Möchte es doch alle die die innerlich und
äußerlich berufen sind das Wohl unserer Stadt durch
Forschung durch Lehre und durch die That zu fördern
derartig rühren daß endlich auch nicht blos das Wasser
was wir genießen sondern nun auch die Erdscholle die wir
bewohnen gereinigt werde von den schädlichen der Luft
sich mittheilenden Stoffen die nach Allem was Wissenschaft
und Erfahrung lehren grade bei uns die besondere Gefähr
lichkeit der Seuche hervorrufen

Wohin sich da unsere Aufmerksamkeit zu richten habe
das wissen wir längst

Es sind vor allem die Kothgräben die in Folge der
früheren nicht genügend vorbereiteten städtischen Erweite
rungsbauten entstanden

Es ist die jetzt bei dem niedrigen Wasserstande in ihrer
ganzen Widerwärtigkeit und Gefährlichkeit sich darstellende
Gerbersaale

Es ist endlich das bei uns so sehr im Argen liegende
Abfuhrwesen

Was das Erstere die Kothgräben betrifft so ist in

Mnmiengrabe aufgefundene Papyrusrolle zu studiren Sie
ist die schönste größte bestgeschriebene und besterhal
tene aller bis jetzt aufgefundenen ägyptischen Paphrusrol
len Meter t3ö badische Fuß lang und 42 Cen
timeter breit Vom Ende der Regierung Ramse s III
Herodot S Rempstnit stammend ist sie über 3000 Jahre

alt und giebt nichtige Aufschtüsse über die politische reli
giöse und Culturgeschichte jener Zeit Jn Hieroglyphen
Buchstaben und Sylbenzeichen gemischter Schrift geschrie
ben enthält sie eine Anspräche des Königs Ramses III
selbst an sein Volk und alle Menschen über seine Thaten
und Leistungen während seiner Regierung mit einem Rück
blick auf die feines Vaters Setinecht und Großvaters Ma
neptah II Seli welche einer Revolutionszeit religiösen
Charakters ein Ende gemacht und giebt zuerst an wie er
selbst Ramses III die Wiederherstellung des altägyptischen
Cultus durch Wiederaufbau aller Tempel und reiche diesen
gespendete Geschenke welche bei jedem einzelnen umständ
lich ausgezählt werden angestrebt habe Zum Schluß be
schreibt er sodann noch seine eigenen Kriegsthaten und an
derweite Verdienste um sein Reich Jene religiöse Revolu
tion fällt aber mit Moses früherem Aufenthalt in Aeghpten
mit seiner monotheistischen Religionsstiftung oder Wieder
herstellung und ihre Bekämpfung und Niederwerfung mit
dem Auszug der Juden aus Aeghpten zusammen und die
biblische Erzählung darüber empfängt durch den ägyptischen
Papyrus theils Bestätigung theils neue Aufschlüsse oder
wohl auch Berichtigung Dr Eisenlohr hat über diesen
Gegenstand einen Vortrag im Heidelberger historisch phhi
losophischen Verein gehalten worin er eine vollständige
Uebersetzung des geschichtlichen Schlusses der Ramses schen
Ansprache mittheilte Dieser Vortrag ist nun Leipzig bei
Hinrichs unter dem Titel Der große Papyrus Harris
ein wichtiger Beitrag zur ägyptischen Geschichte ein 3000
Jahre altes Zeugniß für die mosaische Religionsstiftung
enthaltend erschienen
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der dankenswertesten Weise neuerer Zeit viel geschehen
um einige der schlimmsten zu beseitigen

Wir erinnern an die Merseburger Chaussee und an
den Graben vor dem Geistthore

Wir erinnern an den Graben hinter den Luckegärten
der durch den jetzt in Angriff genommenen Luckecanal be
seitigt werden wird Auch kann bei den jchigen Grund
sätzen der Baupolizei Verwaltung ohne Regulirung der
Wirthschastsesflurien und der Aparlementsverhältnisse ein
Neubau nicht mehr Statt finden also jener Uebelstand so
leicht nicht mehr sich erneuern wenn dies nicht etwa auf
dem mit Halle nach und l ach zusammenwachsenden Nach
bar Terrain von Giebichenstein geschieht Doch machen wir
auf das Eldorado in der faulen Wietschke bei Mryers Kes
selschmiede aufmerksam wo der Chausseegraben recht nett
zu duften beginnt

Einer jener älteren Gräben aber müßte doch wohl
auf das allerfchleunigste und bevor irgend ein Cholerafall
in Halle sich ereignet regnlirt werden das ist der Graben
an der Landwehr mit seinem grünüberzogenen Brei

Was nun aber die Gerbersaale betrifft so dürfte es
zwei allerdings nicht für die allernächste Zeit jedoch in
nicht ferner Zeit zum Ziele führende Wege zur Abhülfe
geben Den einen gründliche und wiederholte Baggerung
nebst Anlegung von Schlammfängen an den Canalausslüs
sen oder aber Regulirung des Stromes unterhalb der
Zuckersiederei bis zur Klausbrücke sei es durch völlige Cana
lisirung oder aber durch Einengung in eine gemauerte
Fluthrinne

Uns scheint es als ob die bisherige Passivität diesem
in der That dringenden und zum gesundheitspolizeilichen
Einschreiten herausfordernden Uebelstande gegenüber davon
herrühre daß nicht der Stad sondern dem Besitzer der
Stadtmühle die Pflicht zur Reinigung der Gerbersaalc als
eine bei Veräußerung der Mühle Seitens der Stadt vor
behaltene Reallast bliegt

Man mag d n Verpflichteten zur Reinigung der Ger
bersaale nicht auffordern weil man fühlt daß die Last fast
übergroß und durch die in die Gerbersaale neuerer Zeit
eingeleiteten Canäle vergrößert sei und weil man auch be
sorgt daß Zwangsmaßregeln eine geraume Zeit beanspruchen
und doch schwerlich zu dem sanitätlich gebotenen Ziele
führen

Da stehen wir denn vor einem Entweder Oder
Denn so kann die Sache doch wohl nicht bleiben

Entweder Ausforderung des Verpflichteten zur gründlichen
Räumung deren Bedürfniß durch den Augenschein jetzt ein
leuchtet und w i n diese nichts fruchtet gründliche Aus
baggerung ans Stadlkostcn bei der sich denn später im Pro
zeßweze fragen würde ob diese Kosten der Stadt ersetzt
werden müssen oder aber Verhandlung mit dem Verpflich
teten bei der dieser voraussichtlich sehr gern die Caualist
rung oder aber Einengung des Stroms genehmigen und
die Abfindung der andern an der Wasserkraft des dasigen
Saalarmes Theil nehmenden Müller in Rücksicht etwaniger
Schmälerung der Wasserkraft übernehmen wird wenn man
ihn von jener so überaus beträchtlichen Verflichtung zur
Räumung der Gerbersaal entbinden würde

Die Regulirung der städtischen Abfuhr endlich dieses
schwierigste aller Probleme aber nicht so schwierig daß es
nicht bei der sonst günstigen Constellation der Halleschen
Verhältnisse mit einiger Umsicht und Thatkraft zu errei
chen wäre

Darüber kann wohl kein Zwnfel sein daß in Halle
die Frage brennend genug ist um nicht auf die verschiede
nen Utopien die die unterirdischen Schwemm und Druck
systeme verbunden mit DüngerberieselungS Anlagen ver
heißen zu warten

Darüber mögen die Techniker noch ihre Jahrzehnte
verhandeln und d e Halleschen Finanzen noch ihr viertel
oder halbes Jahrhundert ihrer Kräftigung harren

Der Schlüssel liegt bei uns in dem überaus günstigen

Umstände daß die Stadtkämmerei in naher Umgebung be
deutinden Grundbesitz hat zu dessen Bewirthschaftung die
Massen städtischen Düngers sich zweckmäßig verwerthen
lassen Denn die Möglichkeit dieser Verwerthung ist wie
die Ei fahrung überall auch bei uns gelehrt hat die uner
läßliche Vorbedingung jeder solchen Regulirung

Gegenwärtig ist die hiesige Düngerconsumtion in den
Händen einiger weniger Oeconomien die es selbstverständlich
für vortheilhaft erachten die Sache zu lassen wie sie ist da
die Hausbesitzer es fast als Gnade betrachten müssen wenn
ihnen noch dazu gegen Bezahlung die sie leisten müssen der
werthvolle Dünger abgenommen wird

Wir denken uns diese Regulirung etwa in folgender
Weise

1 Polizeiliche Vorschrift in welcher Weise fortan bei
Neu oder Veränderungsbauten die Aborte einzurichten seien
Dabei können verschiedene demselben Zwecke dienende Sy

steme Pumpshftem Tonnensystem Verbindung mit der
Aschengrube zur Auswahl gestellt werden

2 Polizeiliche Vorschrift in welchem Turnus wie
z B bei der Trottoirlegung vorgeschritten wurde auch bei
dm alten Häusern diftrictsweife die Umwandlung der Aborte
nach einen oder dem andern der aä 1 erwähnten Systeme
geschehen solle

3 Straßenreinigxng in Verbindung mit fortwährend
courfirenden Wagen welche die Abkehr der Höfe und Woh
nungen Küchen Abgängen und dergleichen regelmäßig am
3 Tage aus den Häusern abholen

4 Verpachtung des städtischen Grundbesitzes im Gan
zen unter der Bedingung der Uebernahme des Abfuhr
wesens aä 1 2 und 3 für einen Tarif welcher nach den
verschiedenen die Qualität und die Schwierigkeit der Aus
hebung des Düngers bedingenden Kategorien der eingerich
teten Aborte bestimmt was der Abholende an Vergütung
empfängt resp zu zahlen hat

Wir fürchten in keiner Weise daß die Verpachtung
der städtischen Aecker dadurch wesentlich oder in irgenv
dauernder Weise gefährdet werden würde

Es würde an die Stelle eines in Wahrheit uuererträg
lichen und das öffentliche Wohl gefährdenden Zustandes
Ordnung Reinlichkeit Salubrität eingeführt werden wofür
kein Opfer zu groß ist Es würden anstatt der beträchtlichen
Ausgaben welche die Hausbesitzer für die Dünger Abfuhren
entrichten müssen mit der Zeit Einnahmen treten und es
würde auch die Oeconomie dabei sich wohl befinden Denn
ein sehr beträchtlicher Theil des in dem städtischen Dünger
liegenden Werthes geht bei uns durch irrationelle Behand
lung durch Vermischung mit Braunkohlen Asche und sonst
geradezu verloren Es sind keine leere Phantasien die wir
hier vortragen Uiberall da wo sich Abnahme des städti
schen Düngers gefunden hat sind ähnliche Abfuhr und
Straßeureinigungs Einrichtungen seit langen Jahren in den
größeren Städten zum reichen Segen der Bevölkerung in
Uebung Bei uns will sich obwohl wir mitten in einer
landwirthschaftlich hochcultivirten Düngstoffe im reichsten
Maße verwendenden Gegend leben wegen der hiesigen einem
Monopole ähnlichen Beherrschung der Verhältnisse durch
einige wenige Oeconomien eine richtige Verwerthung des
städtischen Düngers nicht bilden Darum müssen wir das
Mittel das wir in unserm reichen Cämmerei Besitze an nahe
gelegenen Weckern haben anwenden um uns aus jener
wirklichen Calamität zu befreien

Gerade deshalb weil die städtische Behörde auf diese
Weise die Düngerabnahme beherrscht gerade deshalb wird
es ihr gelingen ihr Reglement um so correcter aufzustellen
und durchzuführen

Wessen Einsicht und Thatkraft es gelingt die Gerb r
saale und das Abfuhr Wesen von Halle in befriedigender
Weise zu reguliren der wird die Anerkennung ernten die
unser Herr Ober Bürgermeister bezüglich der Wasserleitung
in so reichem Maße verdient und so lange unsere Sladt
besteht als deren Wohlthäter gelten 5

Litterarisches
Im Verlage der Buchhandlung des Waisenhauses

zu Halle sind die beiden ersten Hefte der Beiträge zur Ge
schichte deö Bergbaues in der Provinz Brandenburg von
H Cramer Ober Bergrath in Halle a/S erschienen Das
erste Heft bezieht sich auf den Kreis Sternberg das zweite
auf den Kreis Lebus Der Verfasser hat die vorliegenden
geschichtlichen Zusammenstellungen hauptsächlich aus den
Acten geschöpft so daß sie meist Material enthalten welches
noch nicht in die Oeffentlichkeit gelangt ist

Börsen Versammlung in Halle am 6 August 1872
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo unverändert in couranten Sorten 84 87 Thlr
bezahlt feinste bis 83 Thlr bezahlt neue einzeln am Markte

Roggen 1000 Kilo wie zuletzt alter d6 58 Thlr bezahlt 59 Thlr
nur schwer zu machen neuer 60 61 Thlr bezahlt abfallende
Sorten nach Verhältniß billiger

Gerste 1000 Kilo schwaches Angebot und wenig Handel Preise un
verändert 53 55 Thlr bezahlt Chevalier 56 58 Thlr bezahlt

Gersteumalz 50 Kilo fest 4 V Thlr bezahlt
Haser 1000 Kilo matt und Preise weichend 48 52 Thlr bezahlt

viel untergeordnete Waare mit Geruch wird angeboten nener
nicht gehandelt

Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Geschäft
Kümmel 50 Kilo gut bis fein 10V 10 Thlr bezahlt
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot Raps 104 Thlr zu notiren

1800 Pfd Netto 34 Thlr,
Stärke 50 Kilo gefragt und 9 Thlr incl gefordert 8 Thlr incl

gesucht

Spiritus 10,000 Liter Pkt höher loco Kartoffel 24V Thlr
Rüben M/4 Thlr bezahlt

Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr bezahlt
Riiböl 50 Kilo hat sich wieder befestigt
Prima Solaröl 50 Kilo wie zuletzt bei mehr Nachfrage gut be

hauptet
Petroleum deutsches 50 Kilo wie zuletzt bei mehr Nachfrage gut

behauptet
Rohzucker 50 Kilo ohne Angebot in Raffinaden unverändert fest

gemahlene stark gefragt und Thlr höher bezahlt
Rübensyrnp 50 Kilo 3 4 Thlr bezahlt
Rübenmelasse 50 Kilo 1 Thlr bezahlt
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo f el
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 20 21 Thlr bezahlt
Oelknche 50 Kilo hiesige fest 2 Thlr bezahlt
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Tblr Weizeu 1 1 Th r
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez

Berliner Börse
Fonds u Staatspapiere

per Vvut
5 Nordd Bundes Anl 100
4 Consolidirte Anleihe 103V
4V Staat Anleihe 101

4 do 966 Amerik rückz 1882 96
6 do do 1885 984V Österr Silber Rente 66
5 Rufs F Anl 1870 91
5 do consolid 1871 91V

Eisenbahn Stamm Actien
viv p 7

4 Bergisch Märkische8
4 Berlin AnHalter 16
4 Berl Potsd, M 20
4 Cöln MindenerlOV
4 Halle Sorau Gub 4
4 do Stamm Pr 5
5 Märkisch Posener 2

5 do St Pr 24 Magdeb Halb 8V
do St, P 3 /2

4 Magd Leipziger 12
4 do 1 it L 43 OberschlesischeL,12V

4 Rheinische 8V
4 Thüringer 35 Böhm Westbahn
4 Mainz Ludw 9V

142V
213 /4
166
175V
63
88
53
82V

153
32

261
104V
218
168
158
116
180

Bank u Jndustrie Actien
131
136
118

4 Berliner Bank
4 Darmstädter Bank 10

4 do Zttl 6

5 August 1872
psr ZsQt
4 Dessauer Landsbk 3
4 Deutsche Bank 5
4 Genossensch B 6V5
5 KSnigs u Laurahütte
5 Minerva Bg 0
4V Preuß Bank 11
4 Preuß Bodenkr Bk
5 Pr Ctr Bod 40 7
4 Thüringer 5

155
117 V
147
182
65

183
209
132
133

Prioritäts Actien u Obligation
4 V Bergisch Märk V 8

do VI L4 Berlin AnHalter Ii ü
4 Berl Potsd M I V
4 do4 Berlin Stell VI 8
4 Cöln MindenerIV L

4 do V L5 Magd Halberst 70
4 Oberfchlefische I ll
5 Ostpreuß Südbahn

5 do L4 Rheinische
4 Rhein Nahe v St g

4 do II L4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV Ler

do V Lsr5 Dux Bodenbach
5 Galiz Carl Ldwgsb 3
3 Südöstr Bahn Lb

3 do neue5 Kursk Kiew

98 /2
38
99
91V
38
30
3L
30V

100
39

101V
101

100V
100
96 /2
99
93
83
94

259
259

36

Zu den 41 Milliarden Ein Rechenmeister in
der Kob Ztg macht folgende Calculation Denken wir
uns die erwähnte Summe in einzelnen Francen ausgezahlt
und berücksichtigen wir dabei daß 1 Franc 5 Gramm wiegt
so erhalten wir ein Gesammtgewicht von 2l 7,5vt MV,vöv
Gramm oder 4,15l ,WV Ctr Die Tragkraft einer ge
wöhnlichen Lowrh von der Werrabahn beträgt aber 1W
Ctr man braucht also um diese Unsumme von Francen
durch die Eisenbahn fort zu schaffen die Zahl von 41,50
einzelnen Lowrhs Wollten wir die Summe von 41
Milliarden Francen in einzelnen Francstücken neben einan
der legen und rechnen wir dabei den Durchmesser eines
Stücks zu 23 /z Millimeter so erhalten wir eine Reihe
von Geldstücken die 105,750 000 Meter mißt Nun ist
der Umfang der Erde 40 Millionen Meter lang also
könnten wir falls die Geldsumme aufzutreiben möglich
wäre die Erde auf ihrem Umfange ungefähr 24 mal mit
ihr umspannen

Wie s gemacht wild, Die hiesigen Firmen S
Bleichröder und Berliner Discontogesellschast bekanntlich
zu Zeichnungsstellen der nemsten französischen 3 Milliar
den Anleihe auserkoren versandten vor dem Subscriptions
Termin an Kreti und Plethi ein gedrucktes Circular in
welchem die Auspicien der Anleihe bengalisch beleuchtet und
die Adressaten zur lebhaftesten Betheiligung animirt wurden
Gleichzeitig aber mit diesem Circular ging gewissen Perso
nen noch extra ein rother Zettel zu welcher die Ueber
schrift Vertraulich trsg und die bedeutungsvollen Worte
enthielt Auf den auf Ihre Zeichnung entfallenden Betrag
werden wir Ihnen Vs Procent vergütigen Unterschrift

VÄvat Dieses Achtel Procent beträgt auf die in Ber
lin gezeichneten 4 Milliarden das Sümmchen von 3
Millionen Franken eine nachträgliche Kriegscontri
bution welche an unsere Lauts ünsncs zu zahlen ist
I äuvrs

Im Berliner Tageblatt finden wir folgende Anzeige
Ein junger Bäckermeister in Berlin aus guter Familie

qualificirter Landwehrossicier vanä xlril Besitzer von
Equipage drei Grundstücken und sonstigen Mitteln bietet
auf diesem bereits erprobten Wege seine Hand zum Ehe
bunde Vorausgesetzt werden Geschäftstüchtigkeit Sinn für
Natur Kunst und Wissenschaft echte Weiblichkeit

Am 2 d Mts Abends ist Tharandt der Schau
platz eines Doppelmordes zweier Verliebten geworden Es
erschienen in einem der dortigen Gasthöse daselbst Nach
mittags zwei junge Leute ein Herr und eine feingekleidete
Dame begehrten ein Zimmer und verweilten dort Gegen
Abend hörte man in dem Zimmer einen dumpfen Fall und
fand beide Liebende todt Sie hatten Cyankali in Wein
genossen und sich so vergiftet Ein bei dem Herrn gefun
dener Brief läßt in ihm einen Bahnassistenten der Bres
lau Schweidnitzer Bahn erkennen NamenS T g im
etwaigen Alter von 22 Jahren Daß die jungen Selbst
mörder nicht in plötzlicher Aufwallung so gehandelt haben
geht daraus hervor daß man in der Wäsche der Dame
sorgfältig jede Namenszeichnung ausgeschnitten fand und
deshalb bis jetzt ohne nähere Kenntniß über deren Persön
lichkeit und Namen geblieben ist

Bonn 4 August Zu dem vierten allgemeinen
deutschen Turnfest sind 4000 auswärtige Turner aus Oester

reich Ungarn Schweiz Belgien Rußland England und
Amerika hier eingetroffen Das Fest wurde durch eine
Rede Bleibtreu s eröffnet worin besonders die Zusammen
gehörigkeit Deutschlands und Oesterreichs betont wird
Nach ihm erhoben sich mehrere Redner aus Oesterreich
Schwaben Amerika und Belgien welche sämmtlich Deutsch
lands Führerschaft in Europa hervorhoben Der Turn
tag ging über den bekannten Protest der Barmer Turnge
meinde wegen seines politischen Charakters zur Tagesord
nung über

Der Festzug der Turner fand trotz des Regens unter
Betheiligung von mehr als 5000 Personen in bester Ord
nung statt

Aus Angerberg in Ostpreußen wird gemeldet daß
dort einer Zigeunerbande ein Kind abgenommen worden
dessen Signalement mit der verschwundenen Böckler über
einstimmen soll Schließlich findet man noch in jeder
Stadt eine Böcklerin

Manchester 4 August Gestern erfolgte ein hef
tiger Zusammenstoß zweier Eisenbahnzüge in der Nähe von

Cliston 4 Meilen von Manchester es heißt daß acht
Menschen getödtet und eine große Anzahl verletzt wurden

Bei der Reichhaltigkeit und Gediegenheit jeder einzel
nen Nnmmer wie die Modenwelt sie bietet kann dieses
ausgezeichnete und so äußerst billige Blatt nicht genug
empfohlen werden denn es leistet sowohl in Handarbeiten
wie in Toilette Vorzügliches die colorirten Modenkupfer
sind dazu reizende Genrebilder ausgeführt von wirklichen
Künstlerinnen Für jeden Einzelnen ist in diesem Muster
blatte nach allen Seiten hin gesorgt den einfachsten wie
den bedeutendsten Toilette Ansprüchen genügt Namentlich
weiß dasselbe sich seinem Princip stets eingedenk von allen
Extravaganzen frei zu halten ein Vorzug der bei der Ueber
schwenglichkeit der bestehenden Mode nicht zu unterschätzen
sein dürfte Von besonderem Werth auch sind die freund
lichen Winke welche die Modenwelt giebt um auch mit ge
ringen Mitteln der Alles beherrschenden Mode gerecht
werden zu können

Abonnements zum Preise von 12 pro Quar
tal resp 23 H mit vierteljährlich neun großen colorirten
Modenkupsern werden jederzeit bei allen Buchhandlungen
und Postämtern angenommen
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Bekanntmachung
Nachdem die Wahl des Stadtraths Freiherrn von Helldorff zum Beigeordneten

und zweiten Bürgermeister von Halle auf eine 12jährige Amts Periode von des Königs
Majestät unterm 15 Juli cr bestätigt worden ist derselbe am heutigen Tage in der
öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten Versammlung in sein neues Amt eingeführt worden

Halle den 5 August 1872 Der Magistrat
Bekanntmachung

An der Bahnwärter Bude Nr 92 der Magdeburg Leipziger Eisenbahn ist am
24 Juli cr in einem Weizenfeld ein Tragkorb mnd in diesem ein weißes Laken mit ca
1 Scheffel neuen Roggen aufgefunden worden Außerdem befanden sich in dem Tragekorb
noch ein Paar al e Frauenstrümpfe

Dcr Eigenthümer des Korbes oder des Roggens wolle sich aus Zimmer Nr 11 im

Polizei Gebäude melden
Halle den 2 August 1872 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Mit Genehmigung des Herrn Ober Präsidenten wird in der Provinz Sachsen während

der Monate August September und October cr zum Besten der hiefiaen Diaconinen
Anstalt eine Haus Collecte theils durch Diacouissen theils durch besondere Sendbo en
eingesammelt werden wovon das Publikum hierdurch in Kenntniß gesetzt wird

Halle den 3 August 1872 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Interessenten der Ma gdeburg schen Land Feuer Societät werden hierdurch be

nachrichtigt daß zur Deckung der Societäts Ausgaben im 1 Semester cr von jedem
Hundert der Versicherungs Summe ein Betrag von

2 in 1 Klasse 2 8 in 2 Klasse 6 8H in 3 Klasse
erforderlich ist und daß die Erhebung dieser Beiträge innerhalb der nächsten 4 Wochen

erfolgen wirdDie Beiträge der Interessenten betragen im Ganzen 3533 H 14 H 6

Halle a/S den 2V Juli 1872Der Kreis Feuer Societäts Direktor Königliche Landratlides Saalkreises

Zur Entgegennahme von An
trägen für beide Gesellschaften zu
den billigsten Prämien hält sich
bestens empfohlen

der General Agent

Bureau Blücherstr 6

In äsr LuekIiitnälnilA snl8vn i U8v8 ist soeben srselüöileil und 1
kUen LuedliÄnälun en iuiböii
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ten n XüiiiKreied unll Icknäer üer österreiedlseli un srisvd Zlon
arelüv 1 Rett 1872 Zed 1 Lklr

krieineiZ ViIkeIm
Preuß Lebens Wcrsich

Gesellschaft
r wem SW Vei eiii
l p

K i Pfd 10 und ll Sgr erhielt frische Sendung
Brüderstr 4

Täalich frisch abgekochten
Winterwaave empfiehlt O8 ar

ssditR MSZ 5ZSK frischen großkörnigen L vs es

empfiehlt Brüderstr 4Für Wagenfabrikanten
Eine gro e Wagenremise in Mitte d r

Stadt zum 1 October zu vermischen Zu
ei fragen in der Annoncen Expedition von

Vogler in Halle a/S

Meldungen solider Agenten für hier und auswärts finden Berücksichtigung
Schuhmacher gesucht

zwei gute Arbeiter auf Reparatur sofort

Ko q etts M t Kränen Gnirlaude dgl w 7sanberund billigst angefertigt in der Kun st u Handelsgärtuerei von Ivr Harz 4 1 junges Manu mit schöner

Neue saure Gurken neue Vollheringe ff Isländer meimm c

Gs am Markt K Franempfiehlt

Alter Markt Nr S
empfiehlt einem echt Bayrisch von Frauz Erich aus Erlangen 18 Fl l 1 fiel ML

geehrten Publikum Hallesches Actieu Bier 24Fl 1 laus
W Kks rt Alter Markt S

MHZ S MWAKt
frisch von der Presse bei

gr Schlamm 3

frisch von der Presse empfiehlt

fincet scs als Schreiber in
Comptoir Stellung

Frau Binneweitz in Halle a/S

Torfmacher gesucht TaubeuMe 2
Ein Knecht unv ein Manu zum Thiemeu

j bauen werden gesucht gr Steinstr 3t
Frau oder Manu an die Torsmaschine

I gesucht lange Gasse 18
Für meine Bäckerei suche ich zum 1

I October einen Lehrling
Bäckermeister

Ein ordentl Mädchen wird sofort in Dienst
I gesucht Blücherstr 6 2 Tr rechte

Ein Mädchen das Küche und Wäsche vev

Logis zum 1 October im Pr v 3V 40
5U K0 75 100 2 0

ZN57 kostenfrei für die Wirthe
durch F r Biuueweitz gr Märkerstr 18

Ein für eine Buchhandlung geeigneter
Laden mit Comptoirstube in Milte der St dt
wird pro I September cr gesucht Offenen
mit Preisangaben umgehend erbeten

Halle den 5 August 1872
A Erlecke Ranni schestr 12

Große
IZiv

8ekook 2K 8xr
M

UtzlüönburAßr Hpiekaal
traf soeben ein bei HV

Donnerstag deu 8 August cr von
Vormittag 10 Uhr ab sollen wegen Ans
gäbe des Geschäfts des Herrn Fleischer
Meister Haller hier Leipzigerstr 102 steht wird zum 1 Oclober für einen kleinen

im Laden verschiedenes Fleischerhand d 7
Werkzeug 1 großer lupf Kessel Sopha
Tische Stühle V Bettstellen Haus und
WirthschaftS Geräthe u dgl m meist
bietend versteigert werden

Auctions Commissar

Eine aileinstehende Dame sucht z I Sepc
ein kleines Logis

Merseburger Chaussee 14 1 Tr
Für einen Schüler hiesiger Realschule wird

zum 1 October d I eine gute Pension ge
sucht Ges Offerten werden Königsstr 33
part erbeten

Sveise Kartoffel n gr Ulrichs str 36
Bauspäne tägl Ende d Louisenstr z hab I Aftigung

ff empfiehlt n
Gutes Hausbackenbrot von uenem

Roggen in der Bäckerei von

VI alter Markt 2l
Täglich frische thür Stück Bntter

Echstädt gr Ulrichsstr 5V

viekanvr n 8teinKollieii liiiqnottvs döiiitl Lrannkoli
len u Vniuxtprvsskoriustvlnv vinMvdlt
sl väer kre ll ins

Hl AnFckvd 1 vlxii Lsllndok
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I l88inzer 81111
Vetlitiinnx ösesnv Melolisvellt lilutleere

xvxeii ZlaxensZuro ukstossou Verstoptanx

Fox Hvroplioln Haut u I rll ei XrÄnkIiv tki
in plomdirtev Loliiuiiitvlli u I Illoon mit Zedraucli
Lnv sizui x ZV Xr 8 nur sodt ukl axor
in IlaUo in vr iixsr Ilirsvti patdekv nnä
i i xottieker Or Z i lnl s sc 7 is in fast smint
ivken xotdsksn Vsvtioklsruls

Haushalt gesucht Anmeldung Morgens oder
Abend s Mer se burge r Chaussee 18 Tr

Ein Mädchen auf Herren Arbeit geübt
wird gesucht Moutzkirchhos 8 2 Tr

Im Schneidern geübte Mädchen finden
j dauernde Beschäftigung Trödel 14 1 Tr

Comptoir Pult verk g r Ritter g 1 8 II

Eine geübte Schneiderin uud Maschinen

näherin sucht in und außer dem Hause Be
Fleischerg asse 38 2 Tr

Kanarieuhähne gut schlagend verkauft
kl Brauhausgasse 24 2 Tr letzte Thür
Ein starker Zughund ist zu verkaufen

Geiststr 51
Ein Stubenhündchen verk Unterberg 5
3öv hypothekarisch zum 1 Octb aus

zuleihen Näheres Mittelstr 5 part
Stroh Verkauf

Einige Schock neues Gerstenstroh auch
im einzelnen abzugeben ä Bund 2

im Gasthof zum Herz

Lumpen Knochen alte Metalle kauft
fortwährend zum höchsten Preis

Th Gill 6 Breitestr 6

Ein gebildetes Mädchen in gesetzten Jahren
welches gut kochen kann und in allen häuSli
chen und weiblichen Handarbeiten gründlich
erfahren ist sucht sofort Stellung Näheres
durch Fr Hartmann kl Märkerstr 2

Eine herrschastl Wohnung besteh aus 7
heizb Piöcen nebst allem Zub u Garten ist
1 October zu beziehen Näheres

Louisenstr beim Hausmann
Ein reundl Wohnung an 2 einz Leute z

1 Oct zu vermiethen Langegasse 17

Ein goldenes schwarz emaillirles ovales
Medaillon mit Herrnphotographie und Haar
locke ist verloren Ehrl Finder erhält ange
messene Belohnung Martimberg 4

Ein braunseidener Sonnenschirm mit weißem
Futter in einer Droschke am Sonnabend
Abend liegen geblieben Gegen Belohnung
abzugeben Geiststr 41 2 Tr

Todes Anzeige
Heute Morgen 1 Uhr entschlief nach schwe

ren Leiden unsere gute Tochter Elise in einem
Alter von 8 I 6 M was tiefbetrübt anzeigen
O Reichelt nebst trauernden Hinterblieb

Halle den 6 August 1872

König meteorol Station zu Halle
5 August 1872

Wallstr 19 ist eine Neine Wohnung zum
1 October zu vermiethen

Stunde
Luftdr

Par Lin

Dunstdr

Par An

Relat
Feucht
Procent

Luftw

R Grad
Wind

MorgS K
Mittags 2
Abds 10
Mittel

332 97
331,45
330,51
331 64

4,43
5,10
5 53
5 02

86
72
88
82

11 0
15 0
13,4
13 1

81
VV2

VI

Mencher urn MM

Wer eine iioiiee
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ansschlietzliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
preisen zu vermitteln

llaakvMvin ck Vogler
I V

ZkwiU rl
Leipzigerstrasze 103

Ein fein möblirtes Zimmer mit Ca
binet zum 1 October zu vermietheu

gr Steiustr 70

Berichtigung
Lutze S Restauration empfiehlt einen Mittagstisch

nicht zu 3 Thlr 15 Sgr sondern zu 3 Thlr
5 gr

HVAttvkKikÄ
Fein möbl Wohnungen sind billig zu ver

miethen
Bad Wittekind Vili r StvMnn

Eine möbl Stube sogl bis 1 Oct zu
vermiethen alte Promenade 28 2 Tr

Möbl St part verm Schülershof 15 I
Sch lafstelle mit Kost Karzerplan 1

Ein kl gelber Hund zugelaufen Hallgasse 8

Der Verein hält von jetzt ab da ihm die
seither benutzte städtische Turnhalle auf län
gere Zeit entzogen ist seine Turnstunden in
der Reitbahn des Herrn 8ei ieii er
Moritzzwinger 6 Montags u Donnerstags
Abends von Uhr

Merseburger Chaussee 7
ff Lagerbier auf Eis 5 Seidel 1 3
empfiehlt ottlK Restaurateur

Mittwoch Gesellschaftstag
fr Obst und div Kaffeekuchen

L Z LA VKW 2Heute Mittwoch Gesellschaftstag frische Obst n div Kaffeeknchen
Hochfeines Hallesches Actienbier auf Eis

Fik dis Redaction verantwortlich O Bertva DmÄ der Buchdruckerei des WaisenhsustSz
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